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Abwassermonitoring 
Die auf Corona untersuchten 
 Abwasserproben weisen eine 
 vierfach erhöhte Virenlast auf. 2

Alle können einen Beitrag leisten 
LIHK-Fachgruppe Nachhaltigkeit 
erklärt, was Unternehmen für den 
Klimaschutz tun können. WR
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Sapperlot 
Telefonstreich im Vintage-Stil:  
Ein Anruf auf dem Festnetztelefon 
sorgte letztens für nostalgische Erin-
nerungen. Alleine schon, dass es noch 
Menschen mit einem Festnetzan-
schluss gibt und mit diesem auch 
tatsächlich telefonieren, ist ja ein 
bisschen «Old School». Vielmehr war 
es aber der Grund des Anrufs, welcher 
mich in die Vergangenheit zurückver-
setze und mir ein Lächeln auf die 
Lippen zauberte. Ein Bubenstreich! 
Tatsächlich versuchte eine etwa 
zehnjährige Bubenstimme, mich zu 
veräppeln. Natürlich gab er sich alle 
Mühe, nicht zu lachen. Wie es sich 
gehörte, wurden grosse Anstrengun-
gen unternommen, auch das Kichern 
im Hintergrund – vermutlich von 
seinen Gspänli – zu unterdrücken.  
Da blieb mir nur eines: mitzuspielen, 
übertrieben fürsorglich auf das Anlie-
gen des Jungen einzugehen und auf 
keinen Fall zu kichern. Herrlich, wie 
die Kinder mich damit unbewusst in 
die guten alten Zeiten entführten. 

    Nicole Öhri-Elkuch

heute mit

Castle Casino entscheidet 2024 
über möglichen Standortwechsel  
Grossaktionär Bauer treibt einen Neubau in Schaan voran. Ob das Castle Casino dort einzieht, ist aber noch offen. 

David Sele 
 
Die Aktionäre der Castle Casino AG 
werden kommendes Jahr über einen 
möglichen Standortwechsel der Vadu-
zer Spielbank befinden. Das bestätigt 
Verwaltungsratsmitglied Reinhard 
 Fischer auf Anfrage des «Vaterlands». 
Hintergrund ist der Einstieg der Data-
matic Holding GmbH, die seit Ende 
Mai 49,9 Prozent des Aktienkapitals 
der Castle Casino AG innehat. Hinter 
Datamatic steht Reinhold Bauer, Chef 
des österreichischen Geldspielauto-
maten-Konzerns Amatic. Zugleich 
steht Bauer hinter der Balzner Cara 
AG, die einst in Schaan ein Casino mit 
Hotel plante.  

Nachdem der Landtag Ende 2022 
jedoch ein Bewilligungsmoratorium 
erlassen hatte, musste Bauer seine 
 Casinopläne auf Eis legen. Mit dem 
Anteilskauf der Castle Casino AG ge-
lang dem Amatic-Chef letztlich aber 

doch noch der Eintritt in den Liech-
tensteiner Geldspielmarkt.  

Auf dem Grundstück der Cara AG 
im Schaaner Industriegebiet treibt 
Bauer jedoch weiterhin ein Neubau-
projekt voran. Projektleiter ist Castle-
Verwaltungsrat Reinhard Fischer. 
 Geplant sei ein multifunktioneller Bau, 
einen endgültigen Ausbauplan gebe es 
aber noch nicht, sagt Fischer. Und von 
der Frage, was im Neubau Einzug hal-
ten soll, hänge auch der Zeitplan ab. 
«Wenn es ein Hotel werden soll, dann 
wäre eine Fertigstellung vielleicht 
 bereits 2024 möglich. Sollte es sich um 
etwas Spektakuläreres handeln, wird 
sicher mehr Zeit benötigt», erklärt 
 Fischer. Noch seien seitens der Cara 
AG diesbezüglich aber keine Entschei-
de gefällt worden.  

Und auch sei noch völlig offen, wel-
che Pläne die Aktionäre der Castle 
 Casino AG verfolgen, betont Fischer. 
Auszuschliessen sei ein Standortwech-

sel jedenfalls nicht. «Letztlich ist es bei 
den Casinos nicht anders als in der 
Gastronomie. Wenn ich sehe, dass es 
an einem Standort nicht so funktio-
niert, wie ich es mir vorstelle, und es 
eine Alternative gibt, wo es unter Um-
ständen besser funktioniert, werden 
alle Optionen geprüft», sagt Fischer. 

Standortwechsel ist  
trotz Moratorium möglich 
Tatsächlich scheint ein Standortwech-
sel für das Castle Casino angesichts  
der jetzigen Liegenschaft naheliegend. 
So hat der Standort mitten im Vaduzer 
Städtle zwar einen gewissen Prestige-
wert. Das Central-Gebäude, in wel-
chem das Casino beheimatet ist, 
wurde jedoch nicht für eine Spielbank 
konzipiert. Obwohl es sich um einen 
vergleichsweise kleinen Betrieb han-
delt, ist das Casino auf zwei Stockwer-
ke verteilt. Zudem können keine eige-
nen Parkplätze geschweige denn ein 

direkter Zugang über eine Tiefgarage 
angeboten werden. Dies liesse sich mit 
dem Neubau der Cara AG in Schaan 
wohl ändern. 

Rein rechtlich stünde einem Stand-
ortwechsel jedenfalls trotz des noch 
mindestens bis Ende 2025 geltenden 
Bewilligungsmoratoriums nichts im 
Weg, wie die Regierung kürzlich in der 
Beantwortung einer Kleinen Anfrage 
des Landtagsabgeordneten Thomas 
Rehak (DpL) ausführte. Zwar müsste 
die Geldspielaufsicht das neu gebaute 
Casino prüfen und abnehmen, wie dies 
auch bei allen anderen Veränderungen 
am Spielbetrieb – beispielsweise neuen 
Automaten oder anderen baulichen 
Massnahmen – der Fall ist. Die Spiel-
bankenbewilligung ist aber nicht an 
den Standort, sondern an das Unter-
nehmen geknüpft. Folglich muss keine 
neue Bewilligung erteilt werden, wenn 
sich am Sitz etwas ändert oder die Eig-
nerstruktur des Unternehmens. 5

Ab heute gilt: Winterruhezonen beachten 

Heute beginnt die Winterruhezeit in den zehn Zonen der Liechtensteiner  
Alpengebiete. Für wild lebende Tiere ist diese stressfreie Ruhephase enorm  
wichtig, um gesund durch den Winter zu kommen, da sie während der kalten  
Jahreszeit mit ihren Energiereserven haushalten müssen. 5 Bild: Keystone

Endspurt 2023: 
Wir blicken zurück 
Schon wieder ist ein Jahr um – kaum 
genossen wir noch den Sommer, ist 
nach gefühlt einem Regenguss schon 
wieder die Weihnachtszeit im Gange. 
Für uns Redaktorinnen und Redakto-
ren die Zeit, in der wir auf das Jahr 
 zurückblicken. Mehr als 5000 Brea-
king News, Porträts, Wettergeschich-
ten, Politstorys, Wirtschaftsneuig -
keiten, Sport- und Kulturnews und 
#näherdran-Geschichten schrieben 
wir für Sie, unsere Leserschaft. Nun 
warten nur noch zwölf «Vaterland»-
Ausgaben auf uns, die es mit Neuigkei-
ten aus Liechtenstein und der Region 
zu füllen gilt. Die kommenden Tage  
bis Neujahr schauen wir auf jeweils 
 einen Monat zurück und picken uns 
die spannendsten Menschen, Ereignis-
se und Bilder heraus. Viel Spass – und 
geniessen Sie die Zeit zwischen den 
Jahren. (js) 13

Causa Jäger: Deutsche 
Staatsanwaltschaft hat 
den Akt angefordert 
Wie zu erwarten war, ist der ehemalige 
Ruggeller Pfarrer Thomas Jäger ges-
tern nicht vor Gericht erschienen. Vor 
dem Senat des Kriminalgerichts hätte 
er sich wegen des Verbrechens des se-
xuellen Missbrauchs von Unmündigen 
verantworten müssen. Statt der veran-
schlagten vier Stunden dauerte die 
Verhandlung in Vaduz nur wenige Mi-
nuten. Ohne der Anwesenheit des An-
geklagten konnte in dieser Angelegen-
heit nämlich nicht verhandelt werden. 
Trotzdem förderten die wenigen Mi-
nuten Spannendes zutage: Der vorsit-
zende Richter verkündete etwa, dass 
die deutsche Staatsanwaltschaft mit 
dem Einverständnis von Jäger bereits  
den Akt angefordert hat – eine Verfah-
rensübernahme durch Deutschland ist 
somit nicht auszuschliessen. Ebenfalls 
händigte Jägers Verteidiger den 
Medien eine Pressemitteilung aus. 
 Darin stellt sich der Ex-Seelsorger 
 einmal mehr als Opfer der Liechten-
steiner Justiz dar und zählt vermeint -
liche «rechtsstaatliche Mängel der 
 Gerichte» auf. (jka) 3



Erstes Jahr für Castle Casino von grossen Veränderungen geprägt 
Im ersten Jahr nach der Eröffnung hat sich in der einzigen Vaduzer Spielbank bereits viel getan. 2024 stehen weitere Veränderungen an. 

Morgen wird im Castle Casino 
in Vaduz gefeiert. Genau vor 
 einem Jahr öffnete die erste Va-
duzer Spielbank ihre Türen. An-
gepriesen als Casino «vo do», 
weil komplett in Liechtenstei-
ner Hand, und mit der längsten 
Bar des Landes war das Interes-
se der Bevölkerung zu Beginn 
gross. Mittlerweile seien die 
 Besucherströme etwas abge-
flaut, sagt Geschäftsführer 
Thomas Banzer. «Zudem sind 
die Frühlings- und Sommer -
monate bis in den frühen 
Herbst hinein generell nicht die 
besucherstarken Monate in un-
serer Branche.» Diese Entwick-
lung sei somit keineswegs über-
raschend. «Grundsätzlich kön-
nen wir nach einem Jahr auf 
eine konstante und stetig wach-
sende Gästebasis blicken», so 
Banzer. 

Umgebaut und  
Angebot überarbeitet 
Auf Trab hielten das Team vom 
Castle Casino aber jedenfalls 
die vielen Anpassungen am 
Spielbetrieb, welche bereits in 
den ersten zwölf Monaten er-
folgt sind. Dabei seien insbe-
sondere auch Rückmeldungen 
der Gäste und der Mitarbeiten-
den integriert worden. «So ha-
ben wir das Erdgeschoss rauch-
frei gemacht und die Hälfte der 
Spieltische ins Erdgeschoss ver-
legt», berichtet Banzer. Auch 
das Angebot an Geldspielauto-
maten wurde mehrfach ange-

passt. Und im Zuge der Umbau-
arbeiten wurde vor allem der 
Eingangsbereich offener gestal-
tet. Auch das Gastroangebot 
wurde gemäss Banzer neu kon-
zipiert. Geblieben ist jedoch die 
14 Meter lange Bar im Oberge-
schoss. «Die grosse Umstellung 
ist sicherlich markant und für 
jeden sichtbar», sagt Thomas 
Banzer. 

Aktionär aus Casinoumfeld 
war früh ein Wunsch 
Doch auch im Hintergrund tat 
sich einiges bei der Castle 

 Casino AG. Im Frühjahr war 
ein Kapitalschnitt nötig, um 
Verluste auszugleichen. Das 
Aktienkapital wurde um knapp 
3 Millionen Franken reduziert. 
Zugleich kaufte sich die Data-
matic Holding GmbH im Zuge 
einer Kapitalerhöhung mit 
5 Millionen Franken in die 
Castle Casino AG ein. Das 
 Unternehmen  gehört dem Ös-
terreicher Reinhold Bauer, 
Chef des Geldspielautomaten-
Konzerns Amatic, und hält seit-
her 49,9 Prozent des Aktienka-
pitals der Castle Casino AG. 

«Es entsprach einem logischen 
Schritt», erklärt Thomas 

 Banzer. Lange vor der Eröff-
nung sei für die Castle-Casino-
Investoren klar gewesen, dass 
ein Aktionär aus dem Casino-
umfeld gewünscht ist. Wäh-
rend der Phase der Gesuchs-
prüfung seien entsprechende 
Gespräche jedoch auf eine Zeit 
nach dem Eröffnungstermin 

vertagt worden, insbesondere 
um nicht während des laufen-
den Bewilligungsprozesses we-
sentliche Änderungen in der 
Eigentümerstruktur vorzuneh-
men.  Bereits kurz nach der Er-
öffnung im Dezember 2022 
seien die Bestrebungen wieder 
aufgenommen und letztlich 
verwirklicht worden. 

Auch 2024 soll kein  
«Stillstand» einkehren 
Dass das zweite Jahr im Castle 
Casino ruhiger wird, wünscht 
sich Thomas Banzer aber kei-

neswegs. «Stillstand entspricht 
auch in unserer Branche einem 
Rückschritt.»  

Gerade angesichts des 
 dynamischen und umkämpften 
Marktumfelds werde das Castle 
Casino weiter an seiner Positio-
nierung arbeiten. «Das wird 
konsequenterweise auch weite-
re Veränderungen mit sich brin-
gen. Was das aber genau sein 
wird, verraten wir zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht», so 
 Banzer.  
 
David Sele

Insbesondere der Eingangsbereich im Untergeschoss des Castle Casinos wurde umgebaut. Castle-Geschäftsführer Thomas Banzer. Bilder: Michael Zanghellini

Wildtiere benötigen jetzt Ruhe 
Ab heute gilt für Waldbesucher: Rücksicht auf Hase, Gams und Reh nehmen und die Winterruhezonen nicht betreten. 

Julia Strauss 
 
Wer im Winter keinen Winter-
schlaf hält, muss mit eisigen 
Temperaturen, viel Schnee und 
knapper, nährstoffarmer Nah-
rung zurechtkommen. Energie 
sparen heisst es deshalb für vie-
le Wildtiere von Dezember bis 
April. So können sie lebensnot-
wendige Reserven sparen, den 
Herzschlag und die Körpertem-
peratur senken. Unvorsichtige 
Schneesportler oder übermoti-
vierte Hunde können die Wild-
tiere in der Winterruhe auf-
schrecken, was fatale Folgen 
haben kann: geschwächtes 
 Immunsystem, geringerer Fort-
pflanzungserfolg oder sogar 
Tod durch Erschöpfung. Des-
halb macht das Amt für Umwelt 
darauf aufmerksam, dass ab 
heute wichtige Winterlebens-
räume von Wildtieren mit ei-
nem Betretungsverbot belegt 
sind. 

Winterruhezonen werden 
bei Bedarf optimiert 
Cathérine Frick vom Amt für 
Umwelt ist Wildtierexpertin 
und erklärt, wie die Zonen aus-
gewählt werden: «Die Aus-
scheidung erfolgt in Zusam-
menarbeit mit den Grundei-
gentümern sowie Vereinen und 
Verbänden verschiedener Nut-
zungsgruppen der Kulturland-
schaft – also Sportlerinnen, Na-
turliebhabern, dem Tourismus 

und der Jagd.» Diese Gruppen 
seien wichtige Multiplikatoren, 
wenn es um Akzeptanz, Be-
kanntmachung und somit die 
Einhaltung der Ruhezonen 
geht. Bei der Einzonierung der 
insgesamt 17 Gebiete wurde die 
Strategie von minimalen Flä-
chen mit maximalem Nutzen 
verfolgt. Heisst: «Durch zweck-
mässige Anordnung von Ruhe-
zonen mit Betretungsverbot ge-
lingt es, die Freizeitnutzenden 

zu lenken und zu kanalisieren 
und so Konflikte zu vermei-
den», erklärt Frick das Vorge-
hen. Die Zonen werden perio-
disch geprüft und gegebenen-
falls optimiert. 

Ruhezonen liegen teils  
auch in den Tallagen 
Zehn der Winterruhezonen lie-
gen im Alpengebiet und dürfen 
ab heute bis Mitte April nicht 
betreten werden. Dazu zählt 

zum Beispiel auch das Gelände 
unter den Gondeln der Sessel-
bahn auf Sareis. Im Berggebiet 
gebe es Zonen, die wiederholt 
von Skifahrerinnen und 
Schneeschuhläufern missachtet 
werden, berichtet die Wildtier-
expertin. «Die Winterruhezo-
nen Heita oder Schlucher wei-
sen bei guten Schneebedingun-
gen nicht selten Skispuren auf.»  

Aber auch im Tal liegen sie-
ben solcher Zonen. Hier ist das 

Futter für die Tiere oftmals 
 etwas länger verfügbar als im 
Alpengebiet, wo es bereits ge-
schneit hat. Auf der rheintalsei-
tigen Hanglage kommen die 
Tiere jetzt noch besser voran.  
und finden leichter Futter, wes-
halb hier das Betretungsverbot 
erst ab dem 1. Januar bis Ende 
März gilt.  

Ein Missachten der Ruhezo-
nen kann nicht nur der Tierwelt 
schaden, sondern auch ins Geld 

gehen, denn es können Bussen 
verhängt werden. Je nach 
Schweregrad zwischen mehre-
ren Hundert bis mehreren Tau-
send Franken. Doch über die 
Jahre habe sich die Einhaltung 
der Ruhezonen stetig verbes-
sert, lobt Frick und im Grossen 
und Ganzen würden sie heute 
recht gut eingehalten. Dafür 
sorgen auch die Korridore  
für Winterwanderwege und 
Schneetourenrouten.

Die Winterruhezonen sind gut ausgeschildert. Bild: Daniel Schwendener

Das sind Liechtensteins 17 Winterruhezonen
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